
Selbsthilfegruppe

Helfen Sie Helfen 

•	Möchten Sie Mitglied im Verein Alzheimer 
Austria werden?

•	Möchten Sie durch eine freiwillige Spende 
unsere Arbeit unterstützen?

•	Möchten Sie eine andere Art der Spende 
wählen und zugunsten der Alzheimer 
Selbsthilfegruppe im Trauerfall auf 
Kränze und Blumen verzichten oder bei 
Geburtstagen und Jubiläen anstelle von 
Geschenken um eine Spende für diesen 
besonderen Zweck ersuchen?

•	lnteressieren Sie sich für eine 
ehrenamtliche Tätigkeit im Büro oder  
als Besuchsdienst? 

Für jede Spende und jede Stunde lhrer 
Zeit sind wir dankbar.

Obere Augartenstraße 26–28 | 1020 Wien 
Tel und Fax: +43 1 332 51 66
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr 10–12 Uhr 
IBAN: AT24 1200 0006 4515 7314 | BIC: BKAUATWW 

Betreuung und Pflege 

•	Holen Sie sich alle für Sie notwendigen 
verfügbaren lnformationen

•	Lernen Sie den Menschen mit Demenz 
zu verstehen

•	Akzeptieren Sie Unterstützung  
von außen

•	Haben Sie keine Angst vor der Zukunft

•	Sie können auf viel Erfahrung anderer 
Menschen aufbauen

•	Sie werden im Krankheitsverlauf  
an den Aufgaben wachsen

www.alzheimer-selbsthilfe.atalzheimeraustria@aon.at | www.alzheimer-selbsthilfe.atverein alzheimer austria | ZVR-Zahl: 578624815



Die Alzheimer 
Krankheit 

•	ist eine langsam fortschreitende 
degenerative Erkrankung des Gehirns.

•	Dadurch kommt es zu Störungen des 
Gedächtnisses, der Denkfähigkeit,  
der Orientierung und der Sprache.

•	lm täglichen Leben führt dies zu 
einer Minderung der Leistungs- 
und Urteilsfähigkeit und zur 
Einschränkung alltagspraktischer 
Fähigkeiten.

•	lm weiteren Krankheitsverlauf 
zeigen sich auch Verhaltens- und 
Persönlichkeitsveränderungen, die  
für die Angehörigen am schwersten  
zu ertragen sind.

•	Die Alzheimer Krankheit ist die 
häufigste Ursache einer Demenz.

Erste Symptome  
und Warnsignale 

•	Das sind Veränderungen, die sich 
in letzter Zeit häufig und anhaltend 
bemerkbar gemacht haben.

•	Beobachten Sie zunehmende 
Vergesslichkeit und Nachlassen des 
Kurzzeitgedächtnisses?

•	Gibt es Schwierigkeiten bei der 
Bewältigung alltäglicher Aufgaben im 
Beruf oder beim Kochen, Einkaufen, 
Umgang mit Geld, Bedienen von 
Geräten oder Autofahren?

•	Bemerken Sie Misstrauen, 
Ängstlichkeit, zeitliche und örtliche 
Desorientiertheit, Schwierigkeiten 
einem Gespräch zu folgen, sozialen 
Rückzug?

•	Nicht jede dieser Fehlleistungen ist 
Alzheimer.

•	Wichtig ist daher die frühzeitige 
Abklärung durch einen Arzt, in einer  
Memory-Clinic oder Gedächtnis- 
ambulanz. 

Unser  
Angebot 

•	Ausführliche Beratungsgespräche

•	Hinweise zu medizinischen, sozialen, 
rechtlichen und finanziellen Fragen

•	Regelmäßige Gruppentreffen

•	Erfahrungsaustausch und 
Aussprachemöglichkeiten mit anderen 
Betroffenen

•	Gesprächsgruppen für Angehörige

•	Unterstützte Gruppe für Personen mit 
beginnender oder früh einsetzender 
Demenz "Über den Berg kommen" 

•	Angehörigenschulung

•	Vorträge und Workshops von und mit 
ExpertInnen

•	Alzheimer Café

•	Vortragstätigkeit und Schulungen für 
Fachkräfte im Gesundheitsbereich  
und PädagogInnen

•	Öffentlichkeitsarbeit

•	Mitarbeit in nationalen und 
internationalen Fachgremien


